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Synodalen sowohl 1ın Hıldesheim WI1€e Bıstümer sprechen, Rottenburg— ın der Kommissıon hätten sıch sehr
TSL recht 1ın Augsburg betont wurde. Stuttgart, Augsburg un: Hıldesheim Einvernehmen mIt dem Moskauer
Auch iın einem anderen Punkt oyliıchen gyleichzutun findet die Diözesansyn- Patrıarchat bemührt und die Interessen
sıch diese beıden on unterschied- ode allem Anscheın nach ımmer noch der ukraınıschen Katholiken nıcht
lıchen Unternehmungen: Auf Je VCI- keinen unverwechselbaren DPlatz 1In- energisch unterstützt

nerhalb verschiedener enkbarerschiedene Weıse zeıgten sıch hıer W1€e News zıtlerte 26.4..90) den Lemberger
dort erhebliche Unsıicherheiten Kommunikations- UN. Beratungsformen Weıiıhbischoft Julıan Woronowsky mı1t
Umgang mIt dem Beratungsinstru- einer Ortskırche, da{fß zuweılen Er- dem Satz, dıe Kommıissıon habe der
mMentL Synode selbst: INn bezug auf die Wartungen iıne Synode gestellt ukraınısch-katholischen Kırche „mehr
Rolle des Bischofs ebenso W1e€e auch die werden, die mögliıcherweise eın diöze- Schaden zugefügt als der sowJetische
mangelnde Erfahrung 1m Umgang mıiıt Katholikenkongre{fßs oder LWAS Geheimmdienst KGB In Jahren“
synodalen Strukturen und Verfahren, Ahnliches besser ertfüllen könnte, oder Vermutlich nıcht zuletzt ZAUDTE Bereıinti-mıt Meınungsgruppen und kontrover- INa  z Diözesansynoden mı1ıt Zielsetzun-

SUunNns der damıt deutlich ZULagC G-SC  } Posıtionen. Vor allem aber un: SCH befrachtet, dıe In Synoden D/ la Dıifferenzen zwıschen vatıkanı-dafür dürfte auch das Zögern anderer Würzburg besser autfgehoben waren. scher un: ukraıinıscher Sıcht der
Dıinge beriet Johannes Paul IT. das
TIreffen der ukraiınısch-katholischen
Bischöte eın, be] dem der Sekretär der
Kongregatıon für die katholischen
Ostkırchen, Erzbischof Miroslav Ste-

Ukrainische Bischöfe eiım Papst Wege AUuS Jan Marusyn (selbst Ukrainer) un
Erzbischof Angelo Sodano, Sekretärder Sackgasse für dıe Bezıiehungen den Staaten 1MmM

Das TIreffen der ukrainiısch-katho- Staatssekretarıat, die Posıtion desdings noch nıcht wıeder errichtet: 1mM Apostolıischen Stuhls bezüglıch derlıschen Bischöte mI1t Johannes Paul IL päpstlıchen Jahrbuch 1St be1 den entL- ukrainısch-katholischen Kirche dar-und 26. Junı markierte einen sprechenden Bıstümern keın Bischoftfs- legten (beıde Reterate wurden, W asAbschnitt In der Geschichte der Naimnlec angegeben.
INn ihrem Ursprungsland 1946 1n den eher ungewöhnlıch ISt, 1m Wortlaut

veröffentlıicht; vgl Osservatore RO-Untergrund gedrängten un Ende
etzten Jahres (vgl Januar 990 INanO, 90). Johannes Paul lEıne wenıg erfolgreiche hıelt ZUur Eröffnung des Treffens 1newıeder teılweıse legalısıerten Kommuissıon kurze Ansprache; Kardınal Luba-orößten katholischen Ostkirche.

Das Ireffen 1m Vatıkan tand eın Viıer- chivsky riıchtete eın Grufßwort denSchliefßlich nahmen der Begegnung Papst, In dem darauf verwIles, da{fß1m Vatıkan neben Bıschöfen, die teljahr nach der ErSienN Tagung der
die griechisch-katholischen Ukrainer Viererkommuission VO Apostolıschem die Verfolgung der griechisch-katholi-

schen Kırche 1n der Ukraine War autf-1m Ausland betreuen, auch zehn Bı- Stuhl, Moskauer Patrıarchat, ukraı-
schöte aus Galızıen und der Karpato- nısch-katholischer und orthodoxer yehört habe, dıie Kırche aber immer

Ukraine teıl. Es handelte sıch das noch hre DaseinsberechtigungKirche In der Ukraıine ‚9 deren Er- und hre pastorale Arbeıt kämpfenTrettfen ukrainısch-katholischer richtung be] Gesprächen zwıschen
Rom un der russischen Orthodoxıie mMUSsSse (UOsservatore Komano,Bischöfte 4US der SowJetunion mMI1t dem 25 0Z626.20):Papst selıt der ZWUNSCNCNH Auflösung 1m Januar dieses Jahres beschlossen

ihrer Kırche durch die Lemberger Syn- wurde, praktische Fragen der Ent- Erzbischof Marusyn übernahm den
ode VO 1946 Dabe!]l alle ukraı- {lechtung VO unlerter und orthodo- ekklesiologisch-grundsätzlichen art
nısch-katholischen Eparchıien mIıt Sıtz CS Kıirche IN der Westukraine und referierte über das Verhältnis VOoO

Uniiversalkirche und Ortskirche 1m all-auf sowJetischem Terriıtorıum ertire- klären. Dıie Arbeıt der Kommissıon,
Le  5 Aus Lemberg kam Bischof 'olo- die sıch VO bıs I März ın Kıew gemeınen un den Status der ukraı-

nısch-katholischen Kırche 1mM beson-dymyr Sterniuk, der dort den ın Rom un dann INn Lemberg Lösungen
lebenden Großerzbischof, Kardınal VOT allem für die Rückgabe VO  e Kır- deren. Dabe!] zeichnete eın sehr
Myroslav Lubachivusky, vertritt, mıt chengebäuden die ukrainiısch-ka- harmoniısierendes Bıld der Union VO

dreı Weıhbischöfen; A4aUS$ Ivano-Fran- tholischen Gemeılnden bemühte, Brest (11526) und ıhrer Vorgeschichte
kıysk 1tZ der Eparchıe Stanıslavıv) führte allerdings einem Eklat Bı- 4US römıischer Optık (dıe ukrainıschen

schof Sterniuk beendete seıne eıl-Bischof Sophron Dmyterko mıt WEeI1 Bischöfe hätten sıch eeılt, In der Syn-
Weıihbischöften un 4U S Uzhorod In nahme Protest (vgl R März ode VO Brest dıe durch gyeschıichtlıche

Umstände zerbrochene Einheit mI1tder Karpato-Ukraıine Bischof Dan Se- O90 250) In der olge WAar VO

med1)] mı1ıt WEe1 Weihbischöfen. {$1- ukrainısch-katholischer Selte VCI- dem Apostolıschen Stuhl INn Rom 99
zıell 1St die griechisch-katholische schiedentlich der Vorwurt hören, un bekräftigen) un:
Hıerarchie INn der Westukraine aller- die Vertreter des Apostolischen Stuhls legte den Akzent auch on sehr
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MAaSsSsıv auf den päpstliıchen Einheits- Grundmotive, die die Haltung des „heilsames Zeichen der eıt  c& dıe Ööku-
dienst der Kırche „Der Bischof VO Apostolischen Stuhls ZUur ukrainısch- meniıschen Prinzıiıpien des /Zweıten
Rom, ın dessen DPerson der Apostel De- katholischen Kırche immer bestimmt Vatıkanums und S1E hätten iıhrem
eNuSs ew1g lebt un: handelt, 1St Haupt hätten: Dıie Achtung VOT dieser Kırche Wunsch Ausdruck verliehen, Snat der
des Bischofskollegiums und und eın besonderes Gefühl der ank- orthodoxen Kırche 1mM (Gelst der Brü-
oberster Hırte der Universalkirche. barkeıt für hre auch 1ın Leiden un: derlichkeit und Zusammenarbeıt
Kraft dieser hohen Autorität 1ST Verfolgung bewılesene Ireue ZU leben  c und gemeınsam für die Einheit
Stellvertreter Jesu Christiı auf Erden Papst; das Insıstieren auf dem Ex1- arbeıten. Man habe die Notwendig-
und hat die Schste und umtassendste stenzrecht der ukrainisch-katholi- keıt anerkannt, den Dıalog mıt der
Vollmacht, dıe Z Wohle aller schen Kirche 1n iıhrem Heimatland; thodoxen Kirche Z  _ Lösung praktı-
ausübt.“ die „klare und unzweıdeutige Bekräf- scher Fragen fortzusetzen, die

tigung”, da{fß eın „gesunder und ZeNUl- Konflikten Anla{fß geben könnten.
ICI Okumenismus“ die Achtung der Gleichzeıitig richte 88028  —_ die Ortho-Sorge die ukrainısch-katholischen Kırche VOCI- doxie die „brüderliıche Eınladung”, dıe

katholisch-orthodoxe lange; die ebenso klare Bekräftigung historische Wahrheit VO Fakten
Okumene der Notwendigkeıt VO „ITreue un zuerkennen, für die nıcht dıe Jetzıge

Einheıit zwıschen dem Apostolischen Generatıon verantwortlıich sel; die
Konkreter wurde 1m Bericht VO Stuhl und der katholischen Kırche des INa  = aber nıcht unterdrücken könne,
Erzbischof Sodano, der iıne detaiıl- ukrainıschen Rıtus“ In den Verhand- WEeNnN sıch eın Klıma authentischer
lıerte Übersicht über die zahlreichen Liebe In der Wahrheit herausbildenlungen mMIt dem Moskauer Patrıarchat
Interventionen des Apostolischen selen sıch die Vertreter des Apostolı- solle
Stuhls Zugunsten der ukraıiınısch-ka- schen Stuhls immer des Leiıdens VO  = Von eıiner Fortführung der Arbeit dertholischen Kırche VO der Enzyklıka Mılliıonen Gläubigen bewufßt SCWESCNH,
„Orıentales Omnes Ecclesias“ das diese SCH iıhrer Entscheidung Viererkommission 1STt 1mM Kommunı1ıque
DPıus X VO  — 1945 bıs Z Treffen nıcht ausdrücklich die Rede Es dürftefür die Einheıit mıt dem Stuhl DPetrı1 — ber eın Zıel der vatıkanıschen Bera-Johannes Pauls I1 mıt Michail Gorba- duldet hätten, gleichzeıtig aber auch

Lungen SCWESCH se1ln, dıe ukraıinısch-tschow) Dezember etzten Jahres der Notwendigkeıt, MmMIt denen Spre- katholischen Bischöfe 1n der 5SOoWwJet-(vgl Januar 1.990, gyab Dabe!] chen, dıe SA Anerkennung ihrer
gab Sodano auch Informationen, dıe Rechte beıtragen könnten. unıon VO der Notwendigkeıt der

weıteren Mıtwirkung dieser Kom-bisher noch nıcht otftfiziell ekannt
ren SO bestätigte C da{ß in dem Me- Johannes Paul IL. hob In seliner An- m1ssıon überzeugen. Wıe Catholic

sprache dıe ukrainiısch-katholi- News Servıce berichtete 272908 habemorandum, das Kardınalstaatssekre- schen Bischöfe stark auf die ökumen1- Bischof Sterniuk be] dem Treffen dierar Agostino Casarolı be]l seinem (Ge- sche Dımension des Problems ab un: Bereitschaft erkennen lassen, seınespräch mIıt Gorbatschow anläßlich der betonte Bedeutung und Dringlichkeit Miıtarbeıt In der Kommissıon wıeder-Millenniumsteierlichkeiten 1mM Junı
1988 (vgl HK, Julı 1988, 3720I dem des katholisch-orthodoxen Dıalogs aufzunehmen. Als Versuch eines Brük-

Unter Berufung auf das Konzilsdekret kenschlags 7Z UU 6 russischen OrthodoxiesowJetischen Generalsekretär über- über die katholischen Ostkıirchen be-reichte, auch die Forderung nach An- 1St ohl auch die Formulıierung 1m
der Papst die Brückenfunktion Schlußkommunique lesen, wonacherkennung und voller Freiheit für die dieser Kırchen ZUr Orthodoxie. Erukrainısch-katholische Kıirche enthal- durch dıe geforderte volle Legalısıe-

knüpfte damıt rühere Außerungen rIung der ukrainisch-katholischen Kır-
ten WaTr In seınen Gesprächen miıt

ZUuU Thema A LWa 1ın seınen beıden che dıe „Auswirkungen der ungerech-Präsıdent Gorbatschow, Außenminıi-
stier Schewardnadse und Jur1)] Christo- Schreiben ZUE Tausendjahrfeier der ten Auflösung VO 1946“ aufgehoben

Christianisierung der Kıewer Rus (vgl werden sollen Damıt wırd nıcht dıeradnov (Präsıdent des Rates für relig1-
Ose Angelegenheıten) habe C SO- Juni 1988, 269—-271). Kardınal Forderung nach eıner nachträglichen

Lubachivsky tellte be1l dem TIreftfen Erklärung der Ungültigkeıt der Lem-dano, die Zusicherung erhalten, da{fß
dıe ukrainısch-katholische Kırche 1mM 1m Vatıkan fest, der schwierigen berger Synode VO 1946 erhoben, dıe

Vergangenheıt zwıschen seıner Kıirche bıslang eiıner der HauptstreitpunkteZusammenhang mIı1t der Verabschie- und der Orthodoxen Kırche se]en die zwıschen ukrainısch-katholischer unddung des Relıg1onsgesetzes le-
galısıert werde. Die sowJetische Seıte ukrainıschen Katholiken bereıt, 95 russiısch-orthodoxer Seılte 1ISt

vergeben, VEISCISCH und eınenhabe aber jeweıls nachdrücklich dar- Unmiuttelbar nach dem TIreftfen mıt
auf hingewiesen, da{fß die Frage der Weg des Zusammenlebens auf dem Papst und Kurılenvertreternder Grundlage VO Wahrheit, Gerech-ukrainiısch-katholischen Kırchen 1m und 26. Junı Lraten dıe ukraını-
Eınverständnis VO Apostolischem tigkeıt un: Liebe“ einzuschlagen. schen Bischöte 4aUS der SowjJetunion
Stuhl,;, sowjJetischer Regierung und Auch 1im Schlußkommunique des Tref- und der Dıiaspora 27. Junı
Moskauer Patriarchat geregelt werden fens (UOsservatore Romano, 267 0.:120) einem „weıteren Treffen mIıt synoda-
mMUuUsSse heıilit C dıie ukrainıschen Bischöfte lem Charakter“ (SO die Formulierung
Erzbischot Sodano annte vier hätten erklärt, S1e akzeptierten als des Schlußkommuniques)
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ukrainisch-katholischen Kırche defi- dem die US-amerikanısche Bischofs-Da{(ß nıcht ormel]l VO einer SYnode
gesprochen wurde, hängt vermutlich Nıtıv geklärt ISt. och offen 1sSt auch konferenz auf ıhrer Vollversammlung
miıt der noch nıcht offiziell wıederer- die Frage, ob In Zukunft, WI1e€e VO VO November 1989 (vgl Januar
richteten Hıerarchie In der West- ukrainıischer Selte selt langem gefor- 1990 14f.) eıinen Anlauf I-
ukraine In den etzten dert, eın ukraıinısches Patriarchat g - OIMNmMECN un: dabel ıne deutlich

ben wiırd. schärfereJahren hatten mehrere Synoden der Gangart eingeschlagen
ukraıiınıschen Bischöfe in Rom STAaLLge- hatte, beherrschte das Thema wıeder

diıe Debatte der kırchlichen Offent-tunden, be1 denen allerdings UDE dıe Warten auf das NECUEC
Bischöfte A4US dem Ausland anwesend lıchkeıt. Der TST 1mM November 1989

Auft dem TIreffen 27. Junı Religionsgesetz 1n dieses Amt gewählte Vorsitzende
wurden Fragen ZUr Reorganıisatıon der Im September soll das NECUEC SOWJetl- der „PTFO ıte“-Kommuissıion der SR
ukrrainısch-katholischen Kırche bespro- sche Religionsgesetz verabschiedet WEl - schofskonferenz, der New Yorker
chen. Solche Fragen stehen zweıtellos den Dıi1e sowJetische Seılite 1St Hs Erzbischof un Kardınal John ON-

Es wırd die Dıiözesangrenzen über dem Apostolischen Stuhl, NOTY, pragte dieser Diskussion seınen
gehen (einer der trüheren Bischofs- jedenfalls wurde VO Erzbischof Stempel aut
sıtze der ukrainısch-katholischen Sodano dargestellt, 1im Wort, dann Erhebliche Krıtiık mufsten dıe Bıschöte
Kırche, Przemysl, lıegt ın Polen), auch die Anerkennung der ukrainısch- für iıhren Beschlufß einstecken, ine 1n -
die möglıche Rückkehr des Großerz- katholischen Kırche als Rechtspersön- ternatıonale Werbeagentur mıt der Er-
bıschofs nach Lemberg, die Organısa- ıchkeıt analog dem Status Uu- stellung und Durchtführung einer auf
t1on der Priesterausbildung, den Auf- sprechen, der dann auch den anderen fünt Jahre angelegten un: rund tünf
bau VO Seelsorgsstrukturen. De facto Kırchen un Relig1onsgemeıinschaften Mıllıonen Dollar teuren Werbekam-
wurden die ukrainıschen Bıschöte, die gewährt werden oll Ob dıe Konflikte „TÜür das Leben“ beauftragen.
bıs VOT kurzem 1m Untergrund gewiırkt mI1t der orthodoxen Kıirche VOT Ort in Krıitisiert wurde ZUu eiınen, da{fß die-
haben, durch das vatıkanısche Iretten der Westukraine bıs dahın in den Griftft selbe Werbetfirma auch für Unterneh-
als Mitglieder der Hıerarchie NeTr- bekommen sınd, 1sSt allerdings nıcht INE  = arbeıtet, deren Produkte den
kannt, ber dıe formelle Besetzung der sıcher. „Le Monde“ sprach TSL Ende Zielen der Kırche in dieser Sache
Eparchien wırd ohl TSL erfolgen, Junı nıcht VO  —_ ungefähr VO „relıg1- wıderliefen, als auch dıe grundsätzlı-
WEeNN auch der rechtliche Status der Osen Pulvertafß Ukraine (27 90) che Entscheidung, sıch überhaupt

einer Werbeagentur In dieser Angele-
genheıt bedienen (vgl Natıonal Ca
tholic Reporter, 15 90)
Selbstbewulßßster, weıl unbelasteter
kann dıe katholische Kırche aus einem
anderen Grund agıeren: Eın jJahrelan-SA Kontroverse Abtreibungsdebatte SCI Versuch VO Gegnern ıhrer Posı-
t10N, der katholischen Kırche durchAuch noch eın Jahr nach der etzten des „Supreme Court“ zurückgehende Gerichte die Steuerbefreiung aberken-wichtigen Entscheidung des Obersten weıtläufige Fristenlösung VO 1973 für
NEe  —$ lassen, 1St endgültig gesche1-Gerichtshofes der USA VO Sommer diesen Bundesstaat eıgens gesetzlıch

1989 JA  _ Abtreibungsfirage (vgl H  9 testschrieb. Lert ach Ansıcht dieser Gruppe 1STt
der polıtısche Einsatz der Kıiırche ıInAugust 1989 549) beherrscht dieses In mehreren Bundesstaaten kamen be-

Thema die öffentliche Diskussion des reIits beschlossene, restriktivere DESELZ-
der Abtreibungsfrage mI1t der Steuer-
befreiung aufgrund VO emeınnüt-Landes. Entgegen den Erwartungen lıche Regelungen des Abtreibungs-

aufgrund des SOgeNannNteEN „Web- rechts Fall Als „begrenzte Erfolge“ zıgkeıt nıcht vereinbar. Der Oberste
Gerichtshof WIeSs Ende Aprıl diesesster“-Urteils VO EISANSCHNECN Jahr wurden VO der Seıte der Abtreibungs- Begehren A4aUS tormalrechtlichen Grün-sınd die Gegner eıner „lıberalen“ Ab- SCANCr WEeI Urteıle des Obersten Ge-

treıbungsgesetzgebung ‚War INnsge- den letztinstanzlıch abrichtshotes VO Junı ıIn bezug auf
Samı(®L In dıe Defensive geraten; das bundesstaatliche Gesetze VO hi0
bedeutet jedoch nıcht, da{fß S1e In den un Minnesota eingestult: Das DESCELZ- Dı1e Katholiken un dıe
verschiedenen Bundesstaaten mıt iıh- ıch vorgeschriebene Eınverständnıis „PFO choice“-Posıition
ITen Anlıegen gänzlıch chancenlos WwWAa- der Eltern bzw VO Elternteıiulen 1mM
HEM Die Spannbreıte der inzwıschen Fall VO minderjährigen Schwangeren, In der VO  - den Bischöten ErHANSCNEC
moditizierten Gesetzesregelungen die ine Abtreibung vornehmen lassen November verabschiedeten Erklärung
reicht VO  5 der Marıaneninsel Guam, wollen, wurde bestätigt. (Worrtlaut Orı1gıns, LLLn

die Abtreibung selIt 1Ur Nıcht mınder kontrovers geht be- hıeli „Keın Katholıik kann
be]l Gefährdung des Lebens der züglıch der Abtreibungsfrage weıter- auf verantwortliche \Weise i1ne ‚PTO
Schwangeren erlaubt ISt, bıs (onnecti- hın innerhalb der katholischen Kırche choice‘-Posıtion einnehmen, WENN

CUL, dessen Senat dıe auf den Entscheid des Landes Eın halbes Jahr, nach- ‚choice‘ (ZU eutsch: freie Wahl) be-


